
432 Dreizehntes Kapitel

Der Ernst der Lage stand somit klar vor uns, und nichts blieb in
bezug auf die verschiedenen Möglichkeiten, die eintreten konnten, un¬
überlegt.

Es sollte stets Wache in der Tonne gehalten und die geringste
Veränderung der Eismassen sofort nach unten gemeldet werden. Das
Schiff sollte immer unter Dampf liegen, so daß, sobald seine Stellung
gefährdet war, sofort gehandelt werden konnte.

Zülls Jenson in meiner Abwesenheit gezwungen seil: sollte, der:

Kurze Rast auf der Eisbarriere (Photographie)

Lasen zu verlassen, war Proviant und Ausrüstung einschließlich der

seidenen Zelte an der Stelle auf der Barriere, wo das Schiff jetzt ver¬

täut lag, für uns an Land zu schaffen.

Auf diese Weise würden wir drei, Savio, Colbeck und ich aus¬

reichend Proviant für ein Jahr haben.

Noch einrnal hielt ich jedem einzelnen die Möglichkeit vor, daß wir
unter Amständen noch ein Jahr überwintern müßten, obgleich ich, wenn

irgend möglich, noch im Jahre 1900 zu der Zivilisation zurückkehren

wollte.
Leider hatten zu dieser Zeit nur wenige Teilnehmer Lust, eine zweite


